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Südlich vom Hasselberg an einem Flachhang zum Peenetal hin gelegener Bruchwaldabschnitt aus einem Mosaik aus Sumpfseggen-
Rispenseggen-Schwarzerlenquellbruch und Sumpfseggen-Erlenbruch. Der Bruchwald ist aus einer aufgelassenen und entwässerten 
Quellwiese entstanden. Durch das Gebiet verläuft ein breiter mit Wasser gefüllter Graben, der in das Peenetal verläuft. Die Krautschicht 
besteht aus vitalen Seggenriedern mit Rispen- und Sumpfsegge. Die Baumschicht weist neben der deckend auftretenden Schwarzerle noch 
junge Birken auf.
Das Substrat besteht aus quelligem, nassen bis sehr feuchten, eutrophen wenig gestörten Torf.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula carpatica Carex acutiformis Urtica dioica

Berula erecta Carex paniculata Deschampsia cespitosa Humulus lupulus
Lemna minor Ranunculus repens

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex elongata Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre Peucedanum palustre
Solanum dulcamara


